
Tersteegen, Gerhard: 48. Wie stark der Feind sei (1733)

1 Mein Feind ist stark und schwach, nach dem ich uns betrachte;

2 Seh' ich nur mich und ihn, so ist er stark und groß,

3 Doch seh' ich Jesus auch, ich ihn gar wenig achte,

4 Will er mich greifen an, kriech' ich in Jesu Schoß.
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